
Tödlicher Handel

Das Washingtoner Artenschutz-Übereinkommen (engl.  
CITES – Convention on International Trade in Endangered 
Species of Wild Fauna and Flora) ist ein internationales 
Abkommen, getragen von mehr als 160 Ländern. 

Es wurde ins Leben gerufen, um den internationalen 
Handel mit gefährdeten Tier- und Pflanzenarten zu 
regulieren und zu kontrollieren. Es soll sicherstellen, 
dass der grenzüberschreitende Handel keine negativen 
Auswirkungen auf diese Arten hat.

Das Abkommen führt gefährdete Arten in drei Anhängen auf. 
Anhang I bietet den höchsten Schutzstatus für inzwischen 
etwa 800 akut von der Ausrottung bedrohte Arten. 
Jeglicher kommerzieller Handel mit diesen Tierarten – 
wie zum Beispiel Elefanten (Elfenbein), Tiger (Felle und 
Knochen) und Schildkröten (Schildpatt) – ist verboten. 

In CITES Anhang II sind mehr als 30.000 Arten aufgeführt. 
Diese Arten – wie zum Beispiel Seepferdchen, Korallen und 
Kobras – sind gefährdet und könnten zukünftig durch den 
internationalen Handel ausgerottet werden. 

Das Abkommen erlaubt den Handel mit diesen Arten nur, 
wenn die Populationen nicht gefährdet werden. Zusätzlich ist 
eine Ausfuhrgenehmigung des Exportlandes erforderlich.

Was hat Ihr Urlaub mit der Bedrohung von einigen der weltweit 

Bis zu 20 Prozent der Tier- und Pflanzenarten dieser Welt 
könnten bis zum Jahre 2030 aussterben. Eine Teilschuld an 

der großen Nachfrage, unter anderem für Souvenirs, hat sie 
riesige Ausmaße angenommen.

Jedes Jahr beschlagnahmt der deutsche Zoll Tausende illegal 
eingeführte Souvenirs von Touristen – hergestellt aus Tieren 

Viele Menschen sind völlig überrascht, wenn sie erfahren, dass 
die Einfuhr ihres Reiseandenkens illegal ist – insbesondere auch 
deswegen, weil diese Produkte in vielen Urlaubsländern so offen 
auf Märkten, in Hotels und an Stränden verkauft werden. 

Auf jeden Fall riskiert man hohe Geldstrafen und sogar 
mehrjährige Haftstrafen, wenn sich derartige Reisesouvenirs im 
Gepäck befinden.

Kein Tier als Urlaubs-Souvenir! Sie können mit Ihrer 
Entscheidung dazu beitragen, dass einige der am stärksten 
bedrohten Tierarten weiterhin unsere Erde bereichern - 
auch noch lange nach der Urlaubssaison. 

Wenn wir sie 
nicht kaufen, 
müssen sie 
nicht sterben! Grundsätzlich sollten Sie bedenken...

Kaufen Sie keine Produkte von Arten, 
die in CITES Anhang I aufgeführt sind. 
Hier einige Beispiele:

� Produkte aus dem Panzer von Meeresschildkröten (Schildpatt), 
wie beispielsweise Schmuck, Haarkämme oder Brillengestelle

� Schals aus Shahtoosh-Wolle, der Unterwolle der überaus 
seltenen Tibetantilope

� Felle von Großkatzen wie Tiger, Leoparden oder Geparden

� Krallen, Zähne (z.B. von Großkatzen oder Haien)

� präparierte Tiere, Vogeleier – viele dieser Produkte sind verboten

� Produkte der Traditionellen Medizin, wenn sie Bestandteile 
von Tieren wie Tiger, Leopard oder Nashorn enthalten könnten

� Elfenbeinprodukte (Schmuck, Essstäbchen, Namenssiegel, usw.).

Einige Produkte können nur mit entsprechenden 
Genehmigungen nach Deutschland eingeführt werden: 

� Alle Produkte von Tieren, die auf CITES Anhang II 
gelistet sind, wie zum Beispiel viele Reptilienarten

� Kaviar (Eier des gefährdeten Störs), wenn die einzuführende 
Menge ein bestimmtes Gewicht übersteigt

� Lebende Tiere, auch nicht geschützte, erfordern für die 
Ausfuhr zusätzlich Gesundheitsbescheinigungen und müssen 
durch die Quarantäne.

Weiterführende Informationen hierzu finden Sie auf

Bei bereits verarbeiteten Produkten ist oft schwer zu erkennen, 
ob sie von geschützten oder ungeschützten Tieren stammen. 
Auch wenn das Souvenir letztendlich legal zu kaufen ist, kann 
die Herstellung solcher Souvenirs großes Leid bei den Tieren 
verursacht haben und das Überleben der Arten in der freien 
Wildbahn gefährden.

Verzichten Sie daher grundsätzlich auf derartige Mitbringsel.
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dieser gefährlichen Entwicklung hat die Wilderei. Auf Grund 

www.ifaw.de, www.artenschutz-online.de

Weltweiter Schutz 
für gefährdete Arten

Bestimmungen für 
Reisesouvenirs

seltensten Tiere zu tun? Sehr wenig, mögen Sie meinen...

oder Tierteilen von bedrohten Arten.



Was bringen 
Sie denn mit ?

Schützen Sie gefährdete Arten:

Kein Tier als 
Urlaubs-Souvenir!

Machen Sie einen 
tierfreundlichen Urlaub
� Beteiligen Sie sich nicht an Aktivitäten, die für Tiere Schmerzen 
und Qualen bedeuten oder die Wilderei fördern. Dazu gehören 
Trophäenjagd, Fotos mit abgerichteten Wildtieren, der Besuch von 
Stierkämpfen oder Zirkussen mit Wildtieren, das Reiten auf kranken 
oder überarbeiteten Elefanten, Kamelen, Pferden oder Eseln.

zu nehmen. Bereits durch Fang und Transport stirbt ein hoher 
Anteil der Reptilien, Amphibien und Vögel, die für die exotischen 
Heimtiermärkte bestimmt sind. Viele dieser Tiere sind gefährdet. 
Da die Halter meist viel zu wenig über die speziellen und 
anspruchsvollen Bedürfnisse der Exoten wissen, sterben viele 

� Essen Sie in Restaurants kein 
Fleisch, von dem Sie vermuten, dass 
es von einer gefährdeten Tierart 
stammt. Dieses Fleisch kann aus 
dem mächtigen internationalen 
Bushmeat-Handel kommen, der viele 
Arten wie Schimpansen, Gorillas 
und Waldelefanten an den Rand der 
Ausrottung bringt. Die Tiere werden 

� Berühren Sie beim Tauchen oder 
Schnorcheln keine Korallen oder 
Muscheln, brechen Sie keine ab und 
nehmen Sie keine mit. Korallen bieten 
für zahlreiche andere Riffbewohner 
Nahrung und Schutz. Sie reagieren 
sehr empfindlich auf kleinste 
Veränderungen in ihrer Umwelt, und 
es kann Jahrzehnte dauern, bis sie sich 
regenerieren – wenn überhaupt.

� Unterstützen Sie Schutzzentren und Schutzgebiete, um 
gefährdete Arten und deren Lebensräume zu bewahren. 
Die Teilnahme an umweltverträglichen Aktivitäten – wie 
geführte Trekking- oder Fototouren – schont Natur und Tiere.
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www.ifaw.de

Werden Sie aktiv

www.ifaw.de

Im Urlaub
Wenn Sie ein Produkt sehen, das von einer gefährdeten 
Tierart stammen könnte, oder es wurde Ihnen sogar zum 
Kauf angeboten, informieren Sie darüber bitte die örtliche 
Polizei, die Leitung Ihres Hotels, die Reiseleitung oder das 
örtliche Fremdenverkehrsamt.
Anstelle von Souvenirs aus Tieren oder Tierteilen kaufen 
Sie bitte landestypisches Kunsthandwerk als Reiseandenken. 
So unterstützen Sie zudem die örtliche Bevölkerung. 
Oder spenden Sie Geld an Projekte vor Ort, die mit ihrer 
Arbeit Lebensräume erhalten und Wildtiere schützen, wie 
Nationalparkeinrichtungen oder Tierauffangstationen.

Zu Hause
Wenn Sie Produkte sehen, die im Hinblick auf den 
Artenschutz bedenklich sind und dennoch  zum Verkauf 
angeboten werden, verständigen Sie bitte die örtliche 
Naturschutzbehörde. 
Informieren Sie Ihre Familie und Freunde über die 
Problematik und die Gefahren, die durch den Kauf von 
Reiseandenken aus gefährdeten Tieren entstehen.

Falls Sie weitere Exemplare dieses Faltblatts beziehen 
oder mehr über die Arbeit des IFAW erfahren wollen, 
kontaktieren Sie uns bitte: 

IFAW – Internationaler Tierschutz-Fonds
Kattrepelsbrücke 1, 20095 Hamburg
Tel. 040 / 866 500-0 info-de@ifaw.org

Der Internationale Tierschutz-Fonds (IFAW) arbeitet weltweit, 
um die Lebenssituation von Wild- und Haustieren zu verbessern, 
ihre kommerzielle Ausbeutung zu bekämpfen, gefährdete Lebens-

räume zu schützen und Tieren in akuten Notlagen zu helfen. 

Der IFAW will Menschen ermutigen, Tier- und Naturschutz 
zu fördern und gegen Grausamkeiten an Tieren zu kämpfen. 

Wir arbeiten für ein friedliches Miteinander 
von Menschen und Tieren.
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� Kaufen Sie keine lebenden Tiere, um sie mit nach Hause 

Tiere im ersten Jahr ihrer Gefangenschaft.

auf extrem grausame Weise getötet. Abgesehen von  mangelnder
Hygiene bei Verarbeitung und Lagerung, können durch das Fleisch

  gefährliche Krankheiten – wie zum Beispiel Ebola-Virus- Erkran-
kungen – auf den Menschen übertragen werden.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


